
16. August 2024

Gemeinde Wiese nutzt Kesswiler
Badeplatz trotz abgelaufenen

Pachtvertrags
Die Gemeinde Kesswil streitet mit der Felix-Wankel-

Stiftung über den Kauf des Badeplatzes. Pachtvertrag
ausgelaufen, Nutzung bleibt umstritten.

Streit um den Badeplatz in Kesswil: Ein
Symbol für lokale Gemeinschaft und
Eigentum

Die Diskussion über den Badeplatz in Kesswil beleuchtet nicht
nur die Herausforderungen zwischen Gemeinden und privaten
Stiftungen, sondern auch den großen Stellenwert solcher Orte
für die Bevölkerung. Während die Gemeinde Kesswil weiterhin
die Wiese nutzt, steht das Kaufangebot im Raum – und das
könnte weitreichende Folgen für die Gemeinschaft haben.

Die Hintergründe des Konflikts

Der Pachtvertrag zwischen der Gemeinde Kesswil und der Felix-
Wankel-Stiftung für einen Teil des Badeplatzes am Bodensee ist
abgelaufen. Diese Situation bringt nicht nur rechtliche Fragen
mit sich, sondern wirft auch einen Schatten auf die beliebte
Erholungsstätte, die für viele Einwohnerinnen und Einwohner
von zentraler Bedeutung ist.

Gemeinde und Stiftung im Dialog

Die Gemeinde Kesswil hat bereits Interesse bekundet, das



Grundstück zu kaufen, um die Nutzung auch in Zukunft
sicherzustellen. Allerdings ist der Kaufpreis der wesentliche
Streitpunkt im Verhandlungsprozess. Das ursprüngliche
Angebot, das von der Gemeinde unterbreitet wurde, wurde als
„zu tief“ wahrgenommen, was zu Spannungen zwischen den
Parteien geführt hat.

Ein beliebter Ort für die Gemeinschaft

Am 31. Juli fand auf dem Kesswiler Badeplatz ein großes Fest
statt, das die Bedeutung des Ortes für die lokale Gemeinschaft
eindrucksvoll unterstrich. Einwohnerinnen und Einwohner aus
Kesswil, Uttwil und Dozwil versammelten sich bei der
Bundesfeier und schufen ein Gefühl der Zusammengehörigkeit.
Bundesrat Albert Rösti war anwesend und zog zusätzliches
Publikum an, was zeigt, wie wichtig der Badeplatz als sozialer
Treffpunkt ist.

Auswirkungen auf die Gemeinde

Der Konflikt um den Badeplatz hat nicht nur rechtliche
Dimensionen, sondern führt auch zu einer verstärkten
Diskussion innerhalb der Gemeinde über die Bedeutung
öffentlicher Räume. Solche Orte sind nicht nur für Freizeit und
Erholung von Bedeutung, sondern fördern auch den sozialen
Zusammenhalt. Die Hoffnung der Gemeinde ist, dass eine
Einigung mit der Stiftung schnell erzielt wird, um die Nutzung für
zukünftige Generationen zu sichern.

Ausblick auf die Verhandlungen

Die laufenden Gespräche zwischen der Gemeinde Kesswil und
der Felix-Wankel-Stiftung sind entscheidend. Die Bürgerinnen
und Bürger sind gespannt, ob die Parteien eine Einigung erzielen
können, die sowohl die Bedürfnisse der Gemeinde als auch die
Interessen der Stiftung berücksichtigt. Es bleibt abzuwarten, wie
sich die Situation entwickeln wird und welche Auswirkungen sie



auf die örtliche Gemeinschaft haben könnte.

Details
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